
182 Der Radiologe 11 ·99

Berufspolitik

Der ICD-10 tritt zum 1.1.2000 in Kraft -

d a ran gibt es ni chts mehr zu rüt te ln .Di e

Inkra ft s e t z ung der Di a gno s evers chlü s-

s e lungs - P f li cht wurde bereits im Bun-

des a n zeiger vom 24 . Juni 1999 veröf fent-

li cht und ist damit Ges e t z .Der große Auf-

s ch rei innnerh a lb der Ärztes ch a ft , der

noch vor zwei Ja h ren die Ei nfü h rung des

ICD-10 verhi ndert hat te , bli eb diesm a l

au s . War es die Sommerpause oder das

politis che Gera ngel um die Gesund-

h eit sreform , die Inkra ft s e t z ung des ICD-

10 gi ng diesmal oh ne Probleme über die

Bü h ne . Wer noch Hof f nung hat te , Bun-

desgesundh eit smi nisterin And rea Fi-

s ch er kön nte ei nen Rü c k z i eh er mach en ,

den dü rfte der dem Gesundh eit s au s-

s chuß des Bundesta ges vor ge legte Be-

richt ernüchtern. In dem Schreiben des

Mi nisteriums heißt es , verfa ssungs-

rechtli che und Datens chut z - Bedenken

s ei en durch die Übera rbeitung au s-

ger ä umt worden und man sehe kei nen

Grund,davon abzuweichen.

In Fach kreis en ist die Di a gno s enver-

s chlü ss e lung nach wie vor umstrit ten .

Die Ärztes ch a ft ist of fenbar gespa lten .

Wä h rend die wiss ens ch a ftli ch tätigen

Ä r z te die fehlende Di f feren z i erung der

Krankheitsbilder kritisieren, geht sie so

manchem Allgemeinarzt zu weit . Dabei

h ät te man das Ei des Kolumbus gar ni cht

erf i nden mü ss en . Im ameri ka nis ch en

Sprachraum gibt es mit dem ACR einen

w es entli ch differen z i erteren Vers chlü s-

s e lungs - Algorith mu s .Er besteht aus vi er

Zahlen, einem Komma oder Punkt und

w eiteren vi er Za hlen .Die vi er Za hlen vor

dem Komm a , geben die genaue anato-

mis che La ge an. Beispi e l : 13 73 bedeute t

z . B. Kopf = 1, Ki efer = 3, Unterki efer

rechts = 7,mittlerer Bereich = 3.Die vier

Za hlen nach dem Komma differen z i eren

das Kra nkh eit s bild ,a lso z. B.Ka r z i nom ,

Entzündung, Schwellung etc.. Der deut-

s che ICD-10 ist im Ver glei ch dazu ei ne

Der ICD-10 kommt  !
Diagnosenverschlüsselung 
wird ab 1.1.2000 Pflicht

Die Verschlüsselung der Diagnosen mit
Hilfe des ICD-10 wird ab 1.Januar 2000
für alle Vertragsärzte Pflicht. Wer seine
Diagnosen dann noch im Klartext an-
gibt, verliert seinen Anspruch auf Hono-
rar - rein juristisch zumindest. Im Pulver-
dampf der Gefechte um die Gesund-
heitsreform scheint die Einführung des
ICD-10 untergegangen zu sein.Kaum ein
Radiologe hat sich bislang mit dem
Thema beschäftigt. Wie so oft, wird dies
auch erst in letzter Minute geschehen.
Die meisten Softwarehäuser liefern das
entsprechende Update erst im Dezem-
ber aus und auch die Buchversion des
ICD-10 kommt erst in diesen Wochen 
auf den Markt.

ICD-10 als Buchversion

Nach Angaben des Deutschen Ärztever-
lages ist Band I des neuen ICD-10 ab
Mitte November im Buchhandel erhält-
lich. Band I enthält eine systematische
Gliederung nach Nummern.Für die
praktische Anwendung dürfte die al-
phabetische Gliederung nach Diagno-
sen sinnvoller sein,die erst im Dezem-
ber als Band II erscheinen wird.

Band I: Dt. Ärzteverlag,
ISBN 3-7691-5908-X,44.- DM

Band II: Dt. Ärzteverlag,
ISBN 3-7691-5909-8,39,80 DM 



S ch m a lspurversi on , sie tr ä gt der Kriti k

von seiten der Ärztes ch a ft Rech nung,d i e

ei ne zu sta rke Di f feren z i erung ange-

m a h nt hat te . Für die Hau s ä r z te gibt es

jetzt die Mögli ch keit ,a nste lle der le t z ten

Zi f fer ei nen Stri ch zu setzen . Das be-

deute t , daß ni cht bis auf die unterste

Hi era rchi eebene vers chlü ss e lt werden

mu ß . Gegenüber der Erst versi on des

ICD-10 ist au ß erdem ein Zu s at z ken nung

für die Seitenloka lis ati on (recht s

/ li nk s / bei ds eitig) und für die Di a gno-

sensicherheit eingeführt worden.

Wie si eht es mit der Ums e t z ung in der

Pra x is aus ? Das Zentra li nstitut für die

Kassenärztliche Bundesvereinigung hat

den Diagnosen-Thesaurus überarbeitet

und sow ohl den KVen als auch den Soft-

wa re - Herste llern zur Verfügung geste llt .

Der zeit werden die fach grupp enbezoge-

nen Di a gno s envers chlü ss e lungen ,die be-

reits vor zwei Ja h ren in Buchform vom

ZI veröf fentli cht wurden , a k tu a lisi ert .

Nach eigenen Angaben werden die drei

Ma rk tfü h rer rad i ologis ch er Pra x is - Soft-

ware, Data Vital, Medistar und GAP die

I C D - 1 0 - Codes mit ihren Upd ates im De-

zember au sli efern .E DV- Anw ender mü s-

s en si ch dann der ei n m a ligen Aufgabe

unter z i eh en , dem jew eiligen pra x isi n-

ternen Kürzel den ent sprech enden ICD-

Code zuzuw eis en .Um mögli chst alle Di a-

gno s en zu erfa ss en , ist ei ne statistis ch e

Au sw ertung aller im ver ga ngenen Ha lb-

jahr erstellten Diagnosen hilfreich. An-

h a nd dies er Liste kann der jew eilige ICD-

Code manue ll ei ngegeben werden . Al-

ternativ kann man bei allen Systemen

auch direkt mit dem ICD-10 arbeiten .

Frau Gut ,Data Vita l :„ Di ese Mögli ch keit

w erden vor allem manche Ost - Ä r z te nut-

zen,da sie in den Polikliniken den  ICD-

9 gew oh nt wa ren und die häuf igsten

Kürzel kennen.“

R ad i ologen ,die oh ne Pra x is - Soft wa re ar-

beiten , kön nen die übera rbeite te Versi on

des ICD ab Mit te November im Buch-

h a ndel erw erben (si ehe Ka sten le t z te

Seite).

bz

Die 30 häufigsten  ICD-10-Schlüsselnummern
für Radiologen
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Internist und/oder
Hausarzt ? 

Diese Frage wird sich ab dem Jahr 2003

ni cht mehr ste llen .Bis dahin soll es näm-

lich einen einheitlichen  Leistungskata-

log für alle Hausärzte geben - unabhän-

gig von ihrer Gebi e t s z ugeh örigkeit .Da n n

müssen sich hausärztlich tätige Interni-

sten endgü ltig ent s ch ei den , ob sie wei-

terhin an der hau s ä r z tli ch en Versor gung

teilnehmen möchten und damit auf die

Erbri ngung internistis ch er Leistungen

verzichten oder ob sie als „reine“ Inter-

nisten pra k ti z i eren möchten .Der zeit si nd

über 70 % aller Internisten hausärztlich

t ätig (Sta nd 1996 - Que lle : K BV) . In ei-

ner dreis eitigen Verei nba rung haben si ch

der Berufsverba nd der Allgemei n ä r z te

Deut s chl a nds (BDA ) , der Berufsverba nd

der Deut s ch en Internisten (BDI) und die

K BV auf d i ese strenge Tren nung zwi-

schen den beiden Bereichen geeinigt.

Bis Ende 2002 müssen 
sie sich entscheiden

Internisten und Ki nder ä r z te , die als

Hau s ä r z te tätig si nd ,mu ß ten bereits bis-

her auf einen Teil ihrer fachgebietsspe-

z i f is ch en Leistungen ver z i chten . In ei ner

Ü ber ga ngsrege lung hat man ihnen bish er

jed och bestimm te Leistungen zugesta n-

den,z. B. gastroenterologische und kar-

diologische Leistungen. Dieser im Bun-

desm a nte lvertrag ni eder ge legte „ K . - o. -

Vertrag“ läuft bis zum 31.Dezember 2002 .

Die ge trof fene Verei nba rung si eht vor,

daß fach ä r z tli ch - t ätige Internisten ab

2 0 03 nur mehr auf Ü berw eisung tätig

werden sollen. Der Schulterschluß zwi-

schen den Allgemeinärzten und den In-

ternisten gerade in dies em zentra len

Punk t , zeigt die Ha ndlungsfä higkeit der

ä r z tli ch en Se lbst verwa ltung und sollte

als wichtiges politisches Signal verstan-

den werden .Die Verei nba rung soll in das

l aufende Ges e t z gebungsverfa h ren zur

Gesundheitstrukturreform 2000 einge-

bracht werden.
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C80
Z03.9
Z01.6
R69
E04.9
N64.9
Z03.8
M51.2
Z01.8
M81.9
J32.9
C50.9
J18.9
D48.7
E04.0
Z12.3
T14.2
Z03.3
Z03.5
M47.9
E03.9
H02.4
E07.9
D48.9
C78.0
Z01.7
N64.8
M93.9
J40
N60.1

Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation
Beobachtung bei Verdachtsfall,nicht näher b ez.
Röntgenuntersuchung, andernorts nicht klassifiziert
Unbekannt u. nicht näher bez. Krankheitsursachen
Nichttoxische Struma,nicht näher bezeichnet
Krankheit der Mamma,nicht näher bezeichnet
Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen
Sonstige näher bez. Bandscheibenverlagerung
Sonstige näher bezeichnete spezielle Untersuchung
Osteoporose nicht näher bezeichnet
Chronische Sinusitis nicht näher bezeichnet
Bösartige Neubildung der nicht näher bezeichneten Brustdrüse
Pneumonie, nicht näher bezeichnet
Neubild. unsich. od. unbek.Verh.sonst . näher bez. Lokalisationen
Nichttoxische diffuse Struma
Sez.Screening auf Neubildung der Mamma
Fraktur an einer nicht näher bez.Körperregion
Beobachtung bei Verdacht auf neurolog. Krankheit
Beobachtung bei Verdacht auf and. kardiovaskuläre Krankheit
Spondylose, nicht näher bezeichnet
Hypothyreose, nicht näher bezeichnet
Ptosis des Augenlides
Krankheit der Schilddrüse, nicht näher bezeichnet
Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens, n.n. bez.
Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge
Laboruntersuchung
Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Mamma
Osteochondropathie, nicht näher bezeichnet
Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
Diffuse zystische Mastopathie Quelle:ZI-ADT-Panel III/98


